
Ing. KERSCH, Zentralstelle für wirtschaftliche Energieanwen­
dung Potsdam, referierte über energiewirtschaftlich e Probleme 
im Hinblick auf die Okonomik der technischen Trocknung. 
Dabei wurden eine Reihe von Möglichkeiten der Einsparung 
von Elektroenergie und Brennstoffen aufgezeigt, die für die 
Senkung der Kosten VOll entscheidender Bedeutung sind. Zu 
hoher Energieverbrauch entsteht bei der Aufbereitung des 
Frischgutes, durch Mängel an den Anlagen und durch unsach­
gemäße Bedienung. Die Anwendung der BMSR-Technik wird 
eine wirtschaftliche Energieanwendung ermöglichen. 

Zum Abschluß gab Dipl.-Ing. VOIGTLÄNDER, VEB Projek­
tierung Wasserwirtschaft Halle, auf der Grundlage des Was­
sergesetzes der DDR und der llichtlinien des Amtes für 
Wasserwirtschaft Empfehlungen für eine zweckmäßige IUär­
technologie des '\Taschwassers bei Mehrfru cht-Troclmungsan­
lagen. 

In der Diskussion berichtete Dipl. ehern. ENZIAN, Bezirks­
h ygieneinstitut Potsdam, über Staubmessungen bei der Trock­
nungsanlage des VEG Barsikow. In Abständen von über 
100 m von der AnlAge wurden die zulässigen Höchstgrenzen 
für die Staubbelästigung nicht überschritten . Die Ermittlun-

gen über die SOrEmissionen und die Geruchsbelästigung 
werden forlgesetzt. 

Der Ablaufplan und das hohe Niveau der Referate ermög­
lichten gehaltvolle Diskussionsbeiträge, die die dargelegten 
wissenschaftlichen Erkenntnisse ergiinzten, verlieften und all­
gemeingültige Schlußfolgerungen für di e verschiedenen Stand­
ortverhältnisse zulAssen. 

In seinem Schlußwort faßte Dipl.-Landw. SCHNEIDER die 
Ergebnisse des Symposiums zusammen. Er betonte, daß die 
dargelegten Vorschläge, Empfehlungen und wissenschaftlichen 
Erkenntnisse bei der Entwicklung von Trocknungsanlagen 
und bei dcr Organisation der Trocknungsbctriebe berücksich­
tigt und durchgesetzt werden müssen, damit mehr hochwer­
tiges Trocl{engut erzeugt und die technische Troclmung wirt­
schaftlicher betrieben werden kann . 

(Die einzelnen Referate des Symposiums liegen in gedruckter 
Form vor und sind als SammelmAppe über die Zentralstelle 
für technische TrocJmung, 4851 Burgwcrbcll, Kreis Weißenfels, 
zu beziehen.) 

Dipl.-Landw. B. SCHNEIDER, KDT A 6981 

Zum Bau von Aufbereitungs- und Lageranlagen 
für Pflanz- und Speisekartoffeln 

Dr. E. PÖTKE. KOT· 

Die Mcchanisierung der Kartoffelproduktion, gekennzeichnet 
durch den Einsatz von Legemaschinen, PIIegetraktoren, Sam­
melrodern und motorgetriebenen Sortiermaschinen, vermin­
dert den Arbeit.szeitaufwand von über 300 auf annähernd 
200 Akh/ha. Die starke Verminderung des Erntearbeitsauf­
wandes durch den Einsatz von Sammelrodern wird durch 
vermehrte Beschädigungen und dic dadurch erhöhten Anfor­
derungen an die Aufbereitung z. T. wieder aufgehoben. Die 
Uberwinterung der PIIanz- und Speisekartoffeln in Mieten 
und in Kellern konnte durch die Mechanisierung nur wenig 
verbessert und erleichtert werden , dagegen ist das Risiko der 
Uberlagerung. durch die beschädigten und dami t fäulnisanfäl­
liger werdenden Knollen erhöht worden. 

Der Unterdachlagerung wurde, wegen der günstigen Voraus­
setzungen für die meehanisi"rte Ein- und Auslagerung und 
verbesserten Lagerbedingungen durch die Belüftung, bei der 
Mechanisierung des Kartoffelbaucs (GUHL 1956) große Be­
deutung zugemessen. 

Vorkeimung Bestellung Pftege Phytoph- Erntevorbereitung 
thorabek. 

Pflanzkartoffeln Setektion 

Ernte 

Die in größerer Zahl errichteten Kartoffelscheunen mit minle­
rer. Durchfahrt und seitlichen Boxen (Typ Schwerin und Neu­
brandenburg) mit 500 und 550 t Lagerkapazität erfüllen 
hinsichtlich der Belüftbarkeit die gestellten Anforderungen. 
Die Mechanisierung der Ein- und Auslagerung und vor allem 
das Sortieren au f den Tennen erwies sich a lJerdings bald als 
unzureichend für die Ansprüche landwirtscha ftlicher Groß­
betriebe. 

Derzeitiger Stand der Unterdachlagerung 
Der auf dem VIII. Deutschen Bauernkongreß beschlossenc 
lJbergang zu industriemäßigen Produktionsmethoden ist für 
die Kartoffelproduktion gekennzeichnet durch 
- Spezialisierung des Kartoffelbaues auf die Gebrauchswerte (Pftanz-, 

Speise-, Futter- oder Industriekartoffeln), 

- Einsatz spezieller Maschinensysteme "nd Anlagensysteme (Bild 1) 
für Anbou, Ernte. Aufbereitung und Lagerung der Kartoffeln . 

- Bildung von Spezialistengruppen bzw. Spezialbrigaden. 

Annahme Aufbereitung Lagerung 

~~~~_&_~J~~ r:!ttd U IJi 
Speisekartoffeln 

~~~~ ---~ 

Fulterkartoffetn 

rJ---~ ----~~~ 

Industrie-Kartoffeln 

J---~ 
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Für Pllanz- und Speisckartoffcln wurden l,olllbinierte Aufbe­
reitungs- und Lageranlagen vorgeschlagen, um eine bessere 
Raumausnutwng als in den Boxenlagern und höhere Produk­
livität bei der Einlagerung lind Aufbereitung zu erreichen 
(POTKE, GEBURTIG 1964). 

Diese Anlagen haben inzwischen ihre Eignung bewiesen und 
den Neubau von Boxenlagern (Tafel 1) fast vollsländig ab­
gelöst. 

Tarel I. KartoCfellogeranlogenbau in der DDR 

ßoxcnlager Hallenlager Insgesamt 
(SL. J (I] [St·l Cl] [St.l [IJ 

Bestand 19G3 Oll 1,7 ~80 1000 91 48980 
Zugang I~G4 Ij 3150 5 5850 11 9000 
Zugang 19G5 'I 500 1t 18500 12 19000 
Zugang 1966 1 1000 13 20200 14 21200 

Insgesamt 1966 9" 52 ü30 30 1,5550 128 98180 

Für Pflanzkartoffellngcrung wurden zwei Anlagentypen vor­
geschlagen: 

mit Herbstumschlag für den überbezirklichen Versand hoher An­

baustufen und den Export sowie 
mil ausschließlichem Frühjahrsumschlag als Absaatenbetriebe für 

die Versorgung spezialisierter benachbarter Betriebe. 

Für den letzteren Verwendungszweck wurden neben einigen 
Umbauten 8 Neubauten , zumeist mit :2.000 t Lagerkapazität, 
in monolithischer Bauweise errichtet. In Fertigteilbauweise 
wurde das Typenprojekt L 233 entwickelt, es ist in größerer 
Anzahl (über 15 Anlagen) im Betrieb bzw. im Bau. 

Für das 2000-t-Projekt liegt nach Errichtung eines Versuchs­
baues und Uberarbeilung jetzt ebenfalls ein wiederverwcn­
dungsfähiges Projekt in Fertit;"teilhauweise (Bild 2) vor. 

Iu der BHG Semlow wurde eine kombinierte Aufbereitungs­
und Lagerhalle für Frühjahrsumschlag mit 4500 t Lagerkapa­
zität in Industriebauweise errichtet (Bild 3). 

Für die SpeisekartolIelauCbereitung und -lagerung konnten im 
vergangenen Jahr ein Umbau und ein Neubau mit 5500 t 
Lagerkapazität in Betrieb genommen werden. Die eigentliche 

Institut rü,' pnanzenzüchtuog Groß·Lüsewitz 
der DAL zu Berlin 
(Direktor: Proc' Dr. R. SCHICI,) 

Bild 1 
Maschinen- und Anlagcnsysleme tür die spezia­
lisierte Produktion von Pß01nz- , Speise-, Futter­
und IndustriekartoITeln 
~ 

Bild 2 
Kombinierto AuCbereitungs' und Lngel'halle COr 
POanzkartotreln in Fertigteil·Bauweise, 2000 I 
Lagerkapazilät Frühjahrsauslieterung , 
a AuIbereilungshalle, bLagerhalle ; 1 Annahme· 
förderer T 237, 2 Erd- und Feiokrautabscheider, 
3 Sortierer I< 711, 4 nürstmaschinen, 5 Umlauf­
schöchte, 6 BelüCtungskanäle, 7 Bedienungs­
kanal, 8 tlbergrößen, 9 ausgelesen es Gut und 
Untergrößen, 10 Schmutz 

Deulsche Agl'arlechnik . 17. Jg, Hert 12 ' Dezembel' 1%7 

Aufgabe der Speisekartoffelaufbercitungs- lind -lageranlagen, 
die laufende Versorgung der Bevölkerung mit abgepackten 
Karloffeln von Beginn der Ernte bis zum Vorsommer, konnte 
von dieser Anlage wegen verspäteter Fertigstellung im Herbst 
1966 und des Fehlens von Abpaekanlagen noch nicht erfüllt 
werden. Die eingelagerten Kartoffeln, etwa 2500 t, wurden als 
gesackte \Vare für die Versorgung von Dresden im Frühjahr 
1967 ausgeliefert. Es wurden nur Kartoffeln von 4 Sorten 
eingelagert und durch diese große Partien im Gegensatz zur 
früheren Praxis günstige Voraussetzungen für eine mechani­
sierte Beschickung und Entnahme über Förderbänder geschaf­
fen. Außerdem verringert sich dadurch der Aufwand an 
Trennwänden und die Raumausnutzung wird verbessert. 

Aus der Bewirtschaftung dieser Anlage im ersten Jahr erga­
ben sich wesentliche Erkenntnisse für den Bau und Betrieb 
neuer Anlagen für die Speisekartoffelaufbereitung und -lage­
rung, über die später zu berichten sein wird. 

Projekte fOr die kooperative Nutzung 
Durch die Beschlüsse des IX. D('utschen Bauernkongresses 
werden die Investitionsmittel auf GroBanlagen für die koope­
rative Nutzung durch LPG und VEG konzentriert. 

Der Einsatz der zur 'Viederverwendung empfohlenen Pflanz­
kartoffelaufbereitungs- und -lageranlage (Bild 2) wird für 
viele Kooperationsbereiche, die sich auf Speise-, Futter- oder 
Industriekartoffelproduktion bzw. auf die Produktion von 
Pflanzgut höchster Anbaustufen spezialisieren, zweckmäßi~ 
sein , da die Lagerkapazität von 2000 t ausreicht, das Pflanz­
gut für etwa 600 ha Anbaufläche zu überwachen. 

Für Kooperationsbereiche mit einer größeren Anbaulliiche be­
findet sich ein Angebotsprojekt mit :3600 t Lagerkapazität in 
der Projektierung, dem weilere Projekte mit 4800 t und 6000 t 
Lagerkapazität im Laufe des nächsten Jahres folgen werden. 
Diese Anlagen werden durch die Zuordnung von Umschlag­
lagern mit variabler Größe sowohl für den Frühjahrs- als 
auch für den Herbstumschlag bis etwa 30 % geeignet sein. 

Zur Zeit ist der Umschlag in Boxpaletten vorgesehen, da der 
Einbau von Stahlbetonbunkern finanziell zu aufwendig ist. 

15270 I I 
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Der Boxpalettenumschlag wird jedoch nur eine lJbergangs­
lösung bis zum Einsatz geeigneter belüftbMer UmschlaG'­
bunker in Stahlausführullg mit vollmechanisi erter Beschik­
kung und Entleerung (Senkrechtförderer und Förderbänder) 
darstellen. 

Für die Speisekal'toffelaufbereitung und -lagerung befmden 
sich nach Erarbeitung und Bestätigung einer entsprechenden 
technisch-ökonomischen Zielstellung ebenfalls Angebotspro­
jekte mit 3300, 6500 und 10000 t Lagerkapazität (Bild 4 bis 
6) in Vorbereitung_ 

Für diese Projekte ist der Palettenumschlag mit Gabelslapler 
vorgesehen, da hier wegen der Ausgabe von abgepackter und 
loser W'are für die Versorgung von Werkküchen und Groß­
verbrauchern sowie wegen des zeitweiligen Umschlags abge­
sackter Kartoffeln während der Einkellerungskampagne gute 
Einsatzbedingungen für Gabelstapler mit Paletten verschiede­
ner Ausführung bestehen. Fiir die Einlagerung und Auslage­
rung sind Bandstraßen vorgesehen. 

In der Zuordnung der drei wesentlichen Anlagenteile: der 
Pflanz- und Speisekal'toffel-Annahme, dem Aufbereitungstrakt 
und der Lagerhalle ist zwischen getrennten Gebäuden und der 
Konzentralion in einem Gebäude zu wählen. Die seitliche An­
ordnung des Aufbereitungstrakl es in der Lagerhalle (Bild 2 
und 3) ist für die An- und Abfuhr :lUm Aufbereitungstrakt 
und die An- und Abförderung zur Lagerhalle günstig. Bei 
größeren Anlagen, insbesond ere für Speisekartoffeln, die ja 
noch zusätzlich ein Kaltlager benötigen, das während des 
vVinters als Beladeschleuse genutzt werden kann, stößt die 
Zuordnung auf Schwierigkeiten hinsichIlich der Zu- und Ab­
fuhr zum Aufbereitungstrakt und seiner Dachhiihe. 

Die Trennung der drei Bereiche Annahme, Aufbereitungstrakt 
und Lagertrakt in drei Einzelgebäude, verbunden durch Band­
straßen und Zwischenbauten, ist eine Lösung, die zur Diskus­
sion stand_ Sie hat den Vorteil, daß Annahme und Aufberei­
tungstrakt ohne Lagerhalle errichtet und voll funktionsfähig 
als stationäre Aufbereiturigsanlage betrieben werden können_ 
Unabhängig von Veränd erungen in den Bauelementen und 
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Bild 3 
Kombinierte AurbcL'cilungs- und Ln.gerhalle tür 
Pßanzltartoffeln in Industrie-Bauweise der BHG 
Semlow I Lagerkapazität ~!)OO t - Fl'iihjahrsaus­
lieferung - ; a Aurbcl'citllngshalJe, lJ LagerhaJJcj 
Ia Annahme abgeschriigt mit SchließklappelI , 
Jb Annahme umgebaut, Annahmeförderer T 2J7 , 
l e Vorratslager Übel" Förderband mit Bohlen­
Ol lJdeckung, 2 Erd- und Feinkrautabscheidc l', 
3 Sortiere,' I< 711 , 4 Umluflschächte, 5 Belüf­
tungskanäle, 6 ßcdienungskana' , 7 Aufenthalts · 
raum, S tJbcl'gl'ößen, !J Unlergrößen , 10 Schmutz 

Bild t, 
Zuordnung von Annahme, AufbeJ'eitung, Um· 
schlaglager. Kaltlager und Wint erlager in kom­
pakter Bauweise i Annahme (ei nschi((}g), Aufbe· 
reitung, Kalt- und Wintel'lager (zwe ischüßg); 
a PaleUenumsehlaglage r, b K. ltlagel', c Winter­
lagei'; 1 Voraulbereitung l 2 Scllmutz, 3 ausge­
lesenes Gilt, 4 Aufbereitungs. nlage, 5 Expedi­
tion, 6 DurchFahrt , 

Bauweisen kann dann zu gegebener Zeit diesem Trakt eine 
Lagerhalle angeschlossen werden. Es erscheint jedoch nicht 
zweckmäßig, diese Lösung zu wählen, da 
1. die Zahl der stationären Sortierplötze, die vorhanden sind bzw. 

im laufe dieses und des nächsten Jahres noch errichtet werden, 

ausreicht, um alle für die Pllanz- und SpeisekartoHelversorgung 
benötigten Knollen aufzubereiten i der Bou von Auibereitungstrak~ 

ten. denen spöter lagerhallen angegliedert werden, erscheint 
deshalb nur noch in Ausnahmefällen bedeutsam, und 

2. das Sortiment an Bauelementen (z. B. 3 verschiedene Binderspann­
weiten) wesentlich umfangreicher ist. sowie 

3. der Aufwand an umwandeter überdachter Fläche, an befestigter 
fläche für die An- und Abfuhr und der Gesamtllächenbedarf bei 
dieser aufgelockerten Bebauung größer ist ols bei der kompakten 
Bauweise (Bild 4). 

Zur Zeit wird das Kanalbelüftungssys tem auch für die Ent­
nahme der Kartoffeln benutzt. Mit dem Einsatz von Ent­
nahmegeräten (z. B. des sowjetischen Ein- und Auslager­
geräts 1'SK-30 mit einer Leistung von 25 t/h und einem 
Anschlußwert von 9,6 kW) läßt sich die Arbeitsproduktiv:ität 
bei der Entnahme erhöhen und die Arbeit erleichtern, weiter­
hin wird der bauliche Aufwand für die begehbaren Belüf­
lungskanäle durch f1aehe Belüftungsknnäle stark reduziert. 

Deu/.ch o .'\grMtcchnik . J7. Jg .. Hd/12 . Dezember 1967 
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Mit der Anordnung n<1<-hcr Kanäle wi rd es da nn <l uch nicht 
mchl' no twendig scin, Lurtvcrtei lknni.ilc (Reiler) au fzusc tzen, 
was vor allem di e zügige En tn ahmc erl eicht ert (s. Bild 6), 
Der gelegentli ch wi eder vorgesr:hl agene Einsatz fester Trenn­
wände, d, h. die Einrichtu ng von Großboxen an Stell e del' 
verse tzbal'cn Trennwände in Form von L- oder Doppel-L­
Paletten ode l' zu montierend er Trennwiinde erscheint uns 
lIicht cm pfehlenswert. F est abgetl'enn le LagerabschniLl e wer­
den a uch bei der Einlagel'u ng von nur 2 oeler 3 Sorten nur 
selten mit den jeweiligen Partiegrößen übereins timm cn, s ie 
el'schweren außerdem den Ein satz von En tn ah megerli len, 

Dcr Vorteil abgetrennl er Bclüftun gseinh eiten und damit el ic 
erleichterte E inhaltung bestimm ter 'l'empcratur- und fcuchlig­
J( ei tsverhältnisse wird für Pflan'I.kar toffcln \\' oh l übe rschätzt. 
Im Bedufsfa ll wird es a usreich cnd sein , durdl li as Spann cn 
von FoJien zwisch en der Decke und (l e l1l Ka rtofTelstnpel den 
Luftra um zu trcnnen, um 7.. H, d ie Speisckarto ffeln vo r dcr 

Deutsche Agrarlechnik 17. Jg, Hert 12 ' Dezember 1967 

ßi ld ~ 
Grundriß u nd ma scll inc nlcchnischc Au sslaLLung 
sow ie naum~li e<l el'un g des Sozialte iJs der An­
nahme und des Aufbereitungstraktes fiir c inc 

-4 kombini erte Spe isekarlorfel-Aufbercltungs- und 
Lagera nlage mit 6000 I Lagerkapazität (s. Bild 1, ); 
a Durchrahr t und I(a ltlager , b 50zialteil Ober­
geschoß; 1 Annahme rördel'el' T 237 (I, 5L), 
2 Gurtba nd rördercr , 3 5te iHöl'd erer, 4 GU I'I­
bandförderer, 5 GurLb:. ndföro crrf, G El'dahschci­
,Icl' , 7 Vorsortiercr (2 51.), 8 Yel' tei lerbä nd cr 
(251. ), 9 Verte il eriJä nd cr (2 SI. ), 10 Yerlese­
tische ((j SI. ), 11 E inl agerunssba nd straße slalio­
näl', b is Punkt I, 12 Aus lagerullgsbu ndstraße 
stationLir (11 u nd 12 or ts\'c ründ er li ch), 13 Hoch­

be hälte r "Don,1" , 1../. Abführband, 15 ProIUwaJze nSo rlie rer }{ 711, 10 Ve r -

leseti sche (ri SL) , 17 Verteilband , 18 Gur tbän der fül' Ausgelesene b~\\', 
li nterg rö ßen lind Steine von Vora ufbere itung\ 19 Pnle tlen mit tJbe l:­
grüße n , 20 Bünder für Speiseware , 21 Steilfö l'derer, 22 Verteilbu llu , 
23 Bürstmasch inen (251. ), 24 Verlese ti sche, 25 Abpackan lage, 2G I'alelle 
mit Beuteln , 27 Ste iHö rd erer, 28 Absad<anlage K 960, 29 Pa lette m it 
Sücken , 30 Umschlaglager (Flachpaletten mit abscp . WaI'e 300 kg, Flach­
pa letten mi t abges. Ware 250 kg, Boxpa le tten lose Ware 500 I<g) , 
31 Schmutzbä nd er, 32 Schmutz und Steine, 33 Ga be lstapler , 34 Sud,­
lager, 3J Probenl'u um und Büro, 36 P robe np rüfl'au m , 37 J(o hlenlager, 
:]ö He izu ng) 39 Elel,tro raum, 40 Batterier;t um , 41 Aufen th a l tsruum , 
42 \VC 'Männei', 43 \VC Fraue n ) 44 und 45 Büro, 40 Abstellraum , 
47 Umkl e id eraum Män n er-, 48 Umldcid eJ'aum fra uen 

Ui ld G, Schni tt. der Lagerhall e j a derzei tige Aus füh rung mi t begeh ­
barem, kombi.nicr te m Belüftu ngs- und Enlna h mekannl mit ~ l\( ­

gcsclzLen Luftvel'tei lungsreitel'n ; b zul<.ünftige Oachc LlIftvcrtcil­
JUlOa la usführung (s tad , a usgezogene Lini e) be i E insatz V O ll 

J(a rtoffcl entnahrnegerä te nj 1 U nte rOur - Luftka nal , 2 Boh le n­
abdeckuns. 3 U mlufLschacbt, 4 ß etli cnungsga ng , rings um füh­
re nd , [) Stützwa nd ( L~ \Vin keJsLützen), 6 Geblüse lOCter, 7 Zul uft­
ölTnu ng, 8 Abluftöffnung, 9 w ärmegcdä mmte Decke 
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Auslagerllng abschnittsweise um einige grd erwärmen zu 
können. 

Spcisekartoffcl-Aufbcreitungs- und Lageralllagun sollten keille 
Dämpfanlagen zugeordnet werden, wegen des zu geringen 
täglichen Anfalls an Abfallkartoffeln in der Auslagerungszeit. 

l'iit' Pflanzkartoffelanlagen is t ebenfalls nur in Ausnahme­
fällen die Eilllichtung von Dämpfanlagen zu empfehlen 
(POTKE, SCHMIDT, REINl-fARDT 1967 ; s. H.9, S.416). 

Zusammenfassung 
Mit der Einführung der industriemäßigen Verfahren der Kartoffel­
produktion nach Gebrauchswerten wird es erforderlich, die Sortierung 
und Lagerung von den Mietenplätzen in kombinierte Aufbereitungs­
und Lageranlagen zu verlegen . Die ersten dieser speziellen Anlagen 
haben sich In der Praxis bewährt. 

Für die kooperative Nutzung von Pflanz- und Speisekartoffel-Aufberei­
tungs- und Lageranlagen werden hinsichtlich der Größe und der Zu­
ordnung von Annahme, Aufbereitungstrakt und Lagertrakt die bisher 
gewählten und die vorgeschlagenen Lösungen gegenübergestellt und 
diskutiert. 

Probleme der Futterkartoffelproduktion 

Zu diesem Thema veranstaltete der FA .Kartoffelproduklion" der 
KDT am 13. September 1967 in Dllmmerstorf eine Vortragstagung. 
Prof. Dr. hobil. LAUBE, ' Direktor des Oskar-Kellner·lnstituts für Tier­
ernährung Rostock der DAL, sprach einleitend über "Stand und Per­
spektive der Kartoffelkonservierung". Die verschiedenen Varianten der 
Lagerung von Futterkartoffeln stellen dem Tierernährer koum Pro­
bleme, die Auswahl des am besten geeigneten Verfahrens muß vor­
wiegend nach ökonomischen Gesichtspunkten, d. h. hinsichtlich der 
auftretenden Konservierungsverluste, des notwendigen Arbeitsaufwan­

des und der Kosten für die Lagereinrichtung erfolgen. Prof. LAUBE 
gab Hinweise zur Verringerung der Verluste insbesondere bei der 
Silierung. Durch Abkühlen der Kartoffeln von dem EInsilieren und 
Saftstau im Silo ist eine Senkung der Verluste um 5 bis 10 % möglich. 
Die Silos sollten deshalb unten dicht sein und oben muß ein Dach 
oder eine andere Abdecku'ng dos Eindringen von Niederschlagswasser 
verhindern. Ferner informierte der Referent über ein neues Verfahren 

der Hackfruchtkonservierung ; zu gegebener Zeit wird darüber noch 
berichtet. 

Dipl.-Ing. KLUG. Instilut für Mechanislerung der Landwirtschaft Pots­
dam-Bornim der DAL. referierte über die Verkürzung der Dämpfzeit, 
sein Vortrag wird auf S. 579 in gekürzter Form abgedruckt. 

Dos Thema des Vortrags von Dr. TSCHIERSCHKE, Institut für Mechani­
sierung der Landwirtschah Potsdom-Bornim. lautete: »Technische Fra­
gen des Transports gedämpfter Kartoffeln und ihrer Verfütterung". 
Bei einem zentralen Dämpfplatz wöre ein gerader Transportweg 

Dämpfplatz - Silo - Futterhau. mit Förderband eine günstige Lösung. 
Eine dezentrale Loge der Silos bedingt Transport mit Anhöngern . 
Tastversuche zu'r Förderung der Kartoffeln durch Rohrleitungen ergo­
ben, doS die dafür erforderlichen Drücke bisher noch zu hoch liegen. 
Weitere Versuche haben zum Ziel, den notwendigen Förderdruck 
durch Vorbehandlung der Kartoffeln zu verringern. 

Silageentnahme mit Krönen verursacht hohe Kosten und hinterläßt 
eine aufgelockerte Oberfläche, die sich ungünstig auf die Quolität 
der Silage auswirkt. Aus der Gruppe der unstetigen Förderer sind 
Frontlader und GabelstaplP.r vorteilhafter, bei Entfernungen von 30 
bis 50 m zum Futterhaus sollte der Transport dorthin direkt mit diesen 
Ladegeräten erfolgen. 

Bei der Siloentnahmefröse. einem stetigen Förderer, wurden verschie­
dene Werkzeugformen untersucht, schräg angestellte Scheiben erfor­
derten die geringste Anlriebsleistung. 

Der Referent erläuterte die Maschinenketten für feuchtkrümeliges und 
flieBfähiges Fut1er, für belde Varianten bietet der VEB Landtechnik­
projekt technische Unterlagen lind die benätigten Maschinen an. Ober 
Versuche zur Mecnonisierung der Verteileinrichtungen wurde hier be­
reits berichtet (s. H. 8/ 1967, S. 351). 
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Abschließend wird auf die Auswirkung des Einsatzes von Entnahme­
geräten auf den Bau der Belüftungssysteme sowie die Vor- und 
Nachteile versetzbarer und ff::ster Trennwände hingewiesen. 
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.Perspektlve des Futterkartoffelanbaues In der DDR" lautete das 
Thema des Vortrags von Dr. RtJHLEMANN, Institut für Pflanzenzüch­
tung der DAL Groß·Lüsewltz. Der Referent verglich verschieden" Mast­
methoden bei Schweinen sowie Anbauumfang und Bedeutllng der 
Futterkartoffel auf Löß- und Sandboden. Ferner wurden die Vorzüge 
des' Maschinensystems für den Futterkarto{felanbau hervorgehoben und 
die tJberlegenhelt der Gemeinschaftseinrichtungen nachgewiesen. Teil­
weise wurde man von der Fülle des gebotenen Zahlenmaterials er­

drückt, so daß dadurch ein Teil der zweifellos vorhandenen Beweis­
kroft dieser Unterlagen verloren ging. 

Dipl.-Ing. HÄGERT, VEB Weimar Werk, sprach über .Stond und Ent­
wicklung des Maschinensystems zur Futterkartoffelproduktion" IIn<! 
führte dabei aus, daß mit dem gegenwörtigen Stand der Entwicklung 
ein gewisser Abschluß erreicht ist und das Werk jetzt am Maschinen­
system der Persektlve arbeitet, so daß grundlegende Änderungen 
frühestens im Jahr 1972 zu erwarten sind. Zur Vervollkommnung des 
gegenwärtigen Maschinensystems erfolgte im Jahr 1967 die Erprobung 
von 3 Mllstern der verbesserten Legemaschine 4 SaBP-62,5. Diese neue 
Variante mit luftbereiftem Fahrwerk und vergrößertem Bunkervolumen 
erwies sich auch auf Sand böden Clls funktionssicher. Bei rechtzeitiger 
Bestellung ist die sechsreihige Legemaschine auch für Reihenweiten 
von 75 cm und für das Lichtschachtverfahren lieferbar. Die Serienpro­
duktion des Sammelroders E 660 beginnt nach erfolgreichem Einsatz 
der Nullserie im Jahr 1968 im VEB Landmaschinenbau Torgau. bei 
rechtzeitiger Bestellung kann er auch für 75 cm Reihenweite geliefert 
werden. Ober die Eignung der Steintrennanlage ouch für die Ab· 
sonderung von Kluten liegen noch keine Angaben vor, Jedoch ist ein 
höherer Wasserverbrauch zu erwarten. ferner wird sich eine häufige 
Reinigung nicht vermeiden lassen. Die Trockentrennanlage (Stachel­
walzen-Prinzip) des KfL Neuruppin liefert lagerfähige Kartoffeln. eine 
SerienproduktIon dieser Anlage ist jedoch nicht vorgesehen. Dagegen 
orbeltet die Industrie z. Z. an der Enlwlcklung eines stationären Stein­
abscheiders mit Gummifingerband-Bürstentrennung und manueller Kor­
rektur. Diese Trennanloge soll Im Jahr 1968 für die Reinigung der 
Kartoffeln von der E 665 lieferbar sein. 

Ober "Die Aufbereitung des Futterabfalls von Pflanz- und Speise­
kartoffeln" sprach Dr. POlKE, Ingenieurbüro für die Lagerhaltung von 
Kartoffeln, Obst und Gemüse Groß-Lüsewitz der WB Soat- und 
Pflanzgut. In Heft 9/1967, S. 416 wurde über diese Fragen schon aus· 
führlich informiert, so daß hier auf Details verzichtet werden kann. 

Abschließend kann man einschätzen, daß den etwo 220 Teilnehmern 
an der Vortragstagung vielfältige ErfClhrungen lind Hinweise für ihre 
weitere Arbeit vermittelt werden konnten. Zweifellos förderte diese 
Veranstaltung der KDT die volkswirtschaftlich ~otwendige Spezialisie­
rung der Kartaffelproduktion nach Gebrauchswerten und Ist deshalb 
als gelungen zu werten. A 7062 
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